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Zwischen Gerichtsangst und Heilsgewissheit. 
Das Ringen um die Gestalt der Kirche im 
Spätmittelalter und der Reformationszeit.

§ 10: Der Jesuitenorden
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1. Ignatius von Loyola

a) wichtigste Stationen in seinem Leben

• Geboren vermutlich 1491

• Als Soldat schwer verwundet

• Berufungserfahrung während seiner Genesung: Ritter Christi

• Aufenthalt in Manresa 1522-23, Ursprung der „Exerzitien“

• Als Pilger nach Jerusalem

• Studium in Barcelona, Alcalà, Salamanca, Paris: Seelsorgerliche Praxis 

• Gelübde am 15. August 1534 auf dem Montmartre

• 1537 zum Priester geweiht

• Romzug: mystisch-geistliche Erfahrung in La Storta

• Gesellschaft Jesu, Ignatius als Generaloberer

• Ignatius als Ordensgeneral bis zu seinem Tod 



3

Prof. Dr. Hubert Wolf / PD Dr. Klaus Unterburger

b) Zentrale Punkte seiner Religiosität

• Grunderfahrung der Tröstung
• Unterscheidung der Geister: Systematische Reinigung 

des psychischen Lebens: Indifferenz in allen irdischen 
Dingen, da alles um der größeren Ehre Gottes 

• Indifferenz des Willens ermöglicht Gehorsam und 
Verkirchlichung

• Mystik des Gottfindens in allen Dingen
• Starke Marienfrömmigkeit und bewusstes Praktizieren 

traditioneller Frömmigkeitsformen
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2. Der Jesuitenorden (societas Jesu)

• Monarchische und schlagkräftige Verfassungsform nach militärischen 
Vorbildern: System der Berichterstattung und Denunziation 

• 1540 Approbation des Papstes durch die Bulle „Regimini militantis
ecclesiae“

• Viertes Gelübde der Jesuiten, absolute Gehorsamsverpflichtung in 
Bezug auf die Sendung 

• Exerzitien als Zentrum der Spiritualität
• Gehorsam der Tat, des Willens und des Verstandes (Kadavergehorsam)
• Verzicht auf alle Formen monastischen Lebens (kein Chorgebet, kein 

Mönchshabit, keine Klausur)
• Contemplatio in actione
• Langes Studium und Erprobung (Interstizien); verschiedene Formen der 

Ordensmitgliedschaft 
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3. Spezialgebiete der Jesuiten

a) Erziehung 

• Jesuitenkollegien: Gymnasien und Universitäten, 1599 einheitliche Studienordnung: Ratio 
Studiorum 

• Marianische Kongregation für Schüler 

b) Missionen 

• Gesandschaften

• Rekatholisierung

• Missionen nach Lateinamerika, Indien und Ostasien  

c) Seelsorgliche Methoden 

• Bewusste Erziehung traditionell-sinngefälliger liturgischer Formen und Andachtsübungen 

• Jesuitentheater

d) Der Kampf gegen die Reformation

• Beichtväter an Fürstenhöfen

• Kontroverstheologie 
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4. Andere Orden

a) Der Einfluss jesuitischer Spiritualität auf bereits bestehende Orden

b) Neugründungen: Zeugnis für neues geistiges Leben im 16. Jahrhundert
- Theatiner 1524, 
- Somasker 1527, 
- Barnabiten 1533, 
- Barmherzige Brüder 1540,
- Kapuziner 1528,
- Oratorianer 1564, 
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